
Wer eburger Kreis -Zlatt.
Mittwoch den 12. Juli.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Alle Aerzte, Seelſorger, Krankenträger, Krankenwärter, Frauen und Jungfrauen, welche im ordnungsmäßigen Dienſt der frei
willigen Kranken pflege während des Krieges 1870/71 auf den Gefechtsfeldern oder in den in Feindesland etablirten Kriegs Lazarethen
bis zum 2. März d. J. thätig geweſen ſind, und denen durch Allerhöchſten Erlaß vom 22. Mai d. J. ad Nr. 2. Deutſcher Reichs und
Königl. Preuß. Staats Anzeiger Nr. 28. S. 517., 518.) der Anſpruch auf die Kriegsdenkmünze für Nichtcombattanten verliehen worden
iſt, werden, ſofern ſie nicht durch Art. 4. des Statuts vom 20. Mai, betreffend die Stiftung einer Kriegsdenkmünze für die Feldzüge
1870,71, von der Verleihung ausgeſchloſſen ſind, hierdurch aufgefordert, ihren Anſpruch unter Einreichung der denſelben begründenden
Zeugniſſe bei demjenigen Landes Provinzial und BezirksDeligirten, in deſſen Delegationsbezirk ihr Wohnort liegt, und bei dem Bü
reau des unterzeichneten Königlichen Commiſſars Leipzigerſtr. Nr. 3.), wenn ſie ihren ſtändigen Aufenthalt in Berlin haben, baldmöglichſt
anzumelden.

Die Johanniter- und Malteſer- Ritter werden erſucht, ihre Anmeldungen durch den Kanzler des JohanniterOrdens beziehent
lich durch die Präſidenten der Johanniter Malteſer Ritter des Rheinlandes und Weſtfalens und der Genoſſenſchaft der Schleſiſchen Mal-
teſer an mich gelangen zu laſſen.

Berlin, den 18. Juni 1871.
Der Königl. Commiſſar und Militair Jnſpecteur der freiwilligen Krankenpflege.

Fürſt von Pleß.
Indem ich vorſtehende Bekanntmachung auch meinerſeits zur öffentlichen Kenntniß bringe, erſuche ich alle diejenigen Eingeſeſſenen

meines Delegations-Bezirks (Provinz Sachſen) mit Ausnahme der Johanniter und Malteſer Ritter welche hiernach Anſpruch auf
die Kriegsdenkmünze für Nichtcombattanten zu haben glauben, ihren Anſpruch unter Einreichung der denſelben begründenden Zeugniſſe
bei dem Landraths Amte ihres Wohn oder Aufenthalts Orts baldmöglichſt und jedenfalls binnen 4 Wochen anzumelden.

Merſeburg, den 27. Juni 1871.
Der Provinzial Delegirte, Ober Präſident der Provinz Sachſen.

von Witzleben.

ch mache hierdurch bekannt daß Sder Bauergutsbeſitzer Heinrich Bachmann in Ellerbach und der Bauergutsbeſitzer Friedrich Saegel in Frankleben
zu Ortsrichtern und

der Nachbar Karl Auguſt Pfeiffer in Oberthau, der Bauergutsbeſitzer Karl Eduard Ködel in Benndorf und der Schmiede-
meiſter Traugott Jänicke in Zöllſchen n

zu Gerichtsſchöppen der betreffenden Gemeinden ernannt und von mir verpftichtet worden ſind.
Merſeburg, den 1. Juli 1871.

Der Königliche Landrath
Weidlich.

Jm November d. J. werden die zur Vermehrung reſp. regel- Bekanntmachung.
mäßigen Ergänzung der Stadtverordneten Verſammlung erforder- Die nothwendige Subhaſtation des dem Handelsmann Hen-
lichen Wahlen vollzogen. Die aufgeſtellte und berichtigte Liſte der kelmann hierſelbſt gehörigen, in der Vorſtadt Altenburg gelegenen
ſtimmfähigen Bürger liegt in unſerm Stadtſecretariate vom 15. bis Hauſes iſt aufgehoben.
30. Juli d. J. öffentlich aus. Während dieſer Zeit können von Merſeburg den 1. Juli 1871.
jedem Mitgliede der Stadtgemeinde Einwendungen gegen die Richtig- Königliches Kreisgericht.
keit dieſer Liſte bei uns angebracht werden. Nach Ablauf dieſer Der Subhaſtationsrichter
Friſt ſind Einwendungen nicht weiter zuläſſig. Förtſch.Merſeburg, den 3. Juli 1871. Auetion in Merſeburg. Sonnabend den 15. d. W.Der Magiſtrat. von Vormitt. 9 Ahr an, len im hieſ. Rathskellerſaale

Auf dem Friedhofe St. Maximi ſtehen eine Menge Lebensbäume, verſch. Tiſche, Stühle, Sophas, Schränke, Bettſtellen 1 Stutzuhr,
die im vorigen Winter erfroren und dürr geworden ſind. Die be- 1 Roll- und 1 Kinderwagen, 2 ganz gute Bürſchbüchſen, div.
treffenden Eigenthümer derſelben fordern wir hierdurch auf, dieſe Haus und Waſchgeräthe u. dergl. mehr meiſtb. gegen Baarzah-
Bäume binnen ſpäteſtens 8 Tagen herauszunehmen und von dem lung verſteigert werden. Zu dieſer Zuction werden noch Gegen-
Friedhofe zu entfernen, widrigenfalls wir die Entfernung derſelben ſtände mit angenommen.
durch den Todtengräber Mieth bewirken laſſen werden. Merſeburg, den 10. Juli 1871.

Merſeburg, den 7. Juli 1871. Rindfleiſch, Kr. Auct. Comm.Der Magiſtrat. ere her gegebene de e de wegen r Geſchäfſts- Verkauf.
Bürgerſchule gefertigten Gegenſtände haben folgende Nummern Ein gutes rentables Geſchäft, Material-, Kurz-

7. 16. 18. 22. 23. 26. 29. 32. 42. 52. 56. 64. 65. 67. 73. 74. und Manufacturwaaren, verbunden mit Getreide-
77. 78. 82. 83. 85. 95. 96. 101. 103. 105. 109. 111. 116. und Mehlhandlung in ausgezeichneter Lage der Pro
129. 136. 141. 146. 149. vinz Sachſen, iſt sofort sehr preiswürdiGewinne erhalten, welche gegen Rückgabe der Looſe durch den Schuh- ch ſt p T gu ver

machermeiſter Focke werden eingehändigt werden. Außer eines guten Rufes und Umſatzes erfreut
Merſeburg, den 7. Juli 1871. ſich daſſelbe noch ausgezeichneter Verdienſte von einer

Der Magiſtrat. Nebenbranche mit festem Gehalt, welche mitAuf dem Rittergute Löpitz ſtehen 90 Stück halb engliſche keinerlei Schwierigkeiten verbunden iſt.
mmer und 6 Stück einjährige Ferſen, holländer Abkunft, zum Weitere Auskunft ertheilt gern

kauf. Franz Wirth in Schafſtädt.
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Nothwendiger Verkauf.
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Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſollen nachſtehende,
dem Müller Gottlieb Karl Noſchke zu Milzau gehörigen, im da-
ſigen Hypothekenbuche Band I. Nr. 19. eingetragenen Grundſtücke, als:

1) eine beim Dorfe Milzau belegene Windmühle nebſt Wohnhaus,
Scheune, Ställen und 1,20 Morgen Hofraum,

2) Planſtück Nr. 34b. in der Flur Milzau von 3 Morgen 98
QRuthen,

3) Planſtück Nr. 30. in derſelben Flur von 2 Morgen 67 QRuthen,
von welchen das Grundſtück suh 1. bei der Gebäudeſteuer
nach einem jährlichen Nutzungswerthe von 21 Thlrn., das
Grundſtück zu 2. nach einem jährlichen Reinertrage von 9,97
Thlrn., das zu 3. nach einem Reinertrage von 5,69 Thlrn.
zur Grundſteuer veranlagt iſt,

am 8. September e., Vormittags 11. Ahr,
an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 3. durch den unterzeichneten
Subhaſtationsrichter verſteigert und

am 11. September e., Mittags 12 Ahr,
ebendaſelbſt das Urtheil über den Zuſchlag verkündet werden.

Die Auszüge aus der Gebäudeſteuer und Grundſteuermutter-
Rolle, ſowie der Hypothekenſchein können in unſerm Büreau Zim-
mer Nr. 6. eingeſehen werden.

Alle diejenigen welche Eigenthum oder anderweite zur Wirk-
ſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch bedür
fende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden aufgefordert dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpäte-
ſtens im Verſteigerungstermine anzumelden.

Merſeburg, den 24. Juni 1871.
Königliches e

Der Subhaſtations- Richter
Förtſch.

Pferde- Verkauf.
Circa 30 ausrangirte Königliche Dienſtpferde des Thüringiſchen

Huſaren Regiments Nr. 12. ſollen Mittwoch den 12. Juli e.,
Vormittags 9 Ahr, auf dem Kloſterhofe zu Merſeburg öffentlich
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung in Preuß. Courant
verkauft werden.

Thüring. Huſaren- Regiment Nr. 12.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Wir bringen hiermit zur Kenntniß, daß vom Montag den 10.

d. M. ab unſere Perſonenzüge XIII. und XIV.
(früh 5 Uhr 25 Min. aus Gera, 5 Uhr 35 Min. aus Erfurt,
Abends 7 Uhr 45 Min. aus Leipzig, 8 Uhr 5 Min. aus Halle)

wiederum fahrplanmäßig durchgeführt werden.
Erfurt, den 7. Juli t871.

Die Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

D 7 7Thüringiſche Eiſenbahn.
Mit Sonnabend den 15. Juli e. tritt für die Thüringiſche

Eiſenbahn, einſchließlich der Bahnſtrecken Leipzig Corbetha Weißen
felsGera, Dietendorf Arnſtadt und GothaLeinefelde ein neuer
Fahrplan in Kraft, welcher auf unſeren Stationen angeſchlagen und
an ſämmtlichen Billetſchaltern käuflich zu haben iſt.

Hierbei machen wir im Jntereſſe des reiſenden Publikums darauf
aufmerſam, daß

a) mit dem Eintritte des neuen Fahrplans
1) der neu eingelegte Schnellzug V. (reſp. XVII.) directen An-

ſchluß von Breslau, Dresden und Magdeburg nach Frank-
furt- Caſſel, Cöln und Düſſeldorf gewährt, während

2) in umgekehrter Richtung der ebenfalls neu eingelegte Schnell
zug VI. dieſen directen Anſchluß von und nach den genann-
ten Stationen (mit Ausnahme des Anſchluſſes nach Magde-
burg, welcher durch Zug VIII. herbeigeführt wird) vermittelt;

b) zu dieſen Schnellzügen (V. XVII. VI.) ſowohl im Lokal-,
als im Durchgangsverkehr auch Billets für die III. Wagen
klaſſe verabfolgt werden und

c) ſämmtliche Tages und Nachtſchnellzüge die Station Gerſtungen
ohne anzuhalten durchfahren.
Auf der GothaLeinefelder Bahn werden zu allen Zügen auch

Billets für die vierte Wagenklaſſe ausgegeben.
Erfurt, den 8. Juli 1871.

Die Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Beachtungswerth.
Unterzeichneter verkauft 36 Schock Gerſtenſpreue.

WMerſeburg, den 10. Juli 1871. W. Reichel.
Kl. Rittergaſſe 186. iſt das vom Herrn Reg. Secretair

Bornkamm bewohnt geweſene möblirte Logis wegen Verſetzung
deſſelben zu vermiethen und ſogleich zu beziehen.

Auction in Schkopau.Freitag den 14. Juli d. J., von 9 Ahr ab, bin ich willens,
ſämmtliche Wirthſchaftsſachen in dem Reibandſchen Gute, als 2
Pferde, 2 Kühe, 4 Stück Schweine, darunter 2 tragende Sauen,
40 Hühner, 1 Ackerwagen, 2 Eggen, 1 Walze, 1 zweiſpännige
Dreſchmaſchine, 1 Häckſelmaſchine, 1 Rübenſchneidemaſchine und
auch eine Partie Stroh und dergleichen mehr, öffentlich an den
Meiſtbietenden zu verkaufen.

Schkopau, den 10. Juli 1871.
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Hermann Koch.

h

Sonnabend den 15. Juli 1871, früh 9 Ahr, verſteigere
ich Ranſtädter Steinweg 8 9, drei Lilien, 100 St. ſchöne franzö
ſiſche Arbeitspferde, mehrere Reitpferde, Colonnen u. Rüſtwagen,
Kutſchwagen und Geſchirre aller Art und andere Gegenſtände.

Joh. Aug. Heber, Auctionator und Taxator,
Leipzig.

Wieſen- Verpachtung.
Die der Gemeinde Tragarth gehörende ca. 5 Morgen haltende Wieſe

ſoll Freitag den 14. Juli, Nachmittags 3 Uhr in der Schenke da-
ſelbſt meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verpachtet werden.

Tragarth, den 10. Juli 1871. Der Ortsvorſtand.
1 Handwagen und eine große Hundehütte ſind zu verkaufen

Dom 220.
1Läuferſchwein ſteht zu verkaufen Dom 2260.
Ein fettes Schwein ſteht zu verkaufen Sixtigaſſe 587.

Finkgräfe.
Nicht zu überſehen.

Ein große Partie Truthühnerfedern ſind zu verkaufen bei
Frau Heſſelbarth, kleine Sixtigaſſe Nr. 598.

Später auch Gänſefedern.
Ein noch ganz gut erhaltenes Sopha iſt billig zu verkaufen

beim Hrn. Tapezirer Kupper in der Gotthardtsſtraße.
Ein ſehr gut erhaltener alter großer Wiener Flügel, für eine

Reſtauration paſſend, iſt billig zu verkaufen Brühl 3M7.
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Eine freundliche möblirte Stube iſt an einen einzelnen Herrn
zu vermiethen und ſofort zu beziehen Brühl 336. eine Treppe hoch.

Eine möblrte Stube mit Kammer iſt zu vermiethen Bruhl

Nr. 352.
Die III. Etage und ein kleines Logis ſind zu vermiethen und

können ſogleich bezogen werden Meumarkt Nr. 863.
Ein Logis von 2 Stuben nebſt Zubehör iſt an eine ruhige

Familie zu vermiethen und 1. October zu beziehen Näheres in F.
Sperl's Conditorei.

Eine möblirte Stube iſt an einen einzelnen Herrn zu vermiethen

Vorwerk 161., eine Tieppe boh
2 kleine freundliche Logis ſind an 2 einzelne

Herren zu vermiethen Rältergasse Nr. 704.
Logis-Vermiethung.

Jn meinem in der Burgſtraße sub Nr. 221. belegenen Hauſe
iſt die erſte und zweite Etage zu vermiethen und Michaelis zu be

ziehen. Heinr. Schultze jumn.u Logis-Vermiethung.Ein freundliches Logis mit allem Zubehör iſt zu vermiethen
und zum 1. October zu beziehen Brühl 333.
Auch wird daſelbſt ein Torfſtreicher geſucht.

Ein Laden mit Logis, zu jedem Geſchäft paſſend, iſt zu ver-
miethen und zum 1. October c. zu beziehen an der Geiſel
Nr. 507.

Von jetzt ab iſt der am Rathhaus angebaute und mir zugehö-
rige Laden, bisher von Frau Wagner benutzt, anderweit zu ver-
miethen und den 1. October a. e. zu übernehmen.

Ein freundliches Logis iſt zu vermiethen große Sixtigaſſe 582.

e W. Vergerner.Ein Logis mit Zubehör Preis 18 Thlr., iſt zu vermiethen
und 1. October zu beziehen Amtshäuſer 903.

Ein Logis von 2 Stuben einigen Kammern Küche und übrigem
Zubehör ſteht von jetzt ab zu vermiethen und kann 1. October be-
zogen werden Hoffiſcherei 698.

Wohnungs-Veränderung.
Meinen werthen Kunden zur Nachricht, daß ich nicht mehr

Brühl, ſondern gr. Rittergaſſe 178. wohne.

e Fr. Arnold Schuhmachermeiſter
Vom 1. Juli an wohne ich nicht mehr beim Schmied Hart-

mann, ſondern Hoffiſcherei 689. bei Herrn Fröbus.
Weimer, Schneider.

in
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kaufe ich jedes Quantum.

g D. 5 S 4s Er rüehn Schröckier., große Rittergaſſe.
4 o 0 d2FDreußiſche Nakional- Verſicherungs- Geſellſchaft

e in Stettin.ere Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß wir die Vertretung unſerer Geſellſchaft dem Herrn Otto Lange in Mer-
z ſeburg entzogen dieſelbe dagegen dem Kaufmann Carl Schmäcdt in Merſeburg übertragen haben.
en Magdeburg, den 1. Juli 1871.e Die General Agentur der Preußiſchen In n Wer eherunge Geſellſchaft in Stettin.

le nan„ezugnehmend auf Vorſtehendes halte ich mich zur Vermittelung von Verſicherungen gegen VFeuersgefahr dem geehrten
z Publikum beſtens empfohlen.

eſe Die Geſellſchaft übernimmt Verſicherungen auf Gebände, Mobilien, land wirthſchaftliche Ge-
da räthe, Vieh, Ernteftüchte, Waarenlager c. gegen feſte billige Prämien.
n. Die Garantie- Mittel beſtehen aus dem Grund Capitale in Höhe von Thlr. 3,000,000,

S dem Reſervefonds von 300,000fen und bedeutenden Prämiſen- Reserven.Antragsformulare und Verſicherungsbedingungen verabreiche unentgeltlich und ertheile gern jede wünſchenswerthe nähere Auskunft.

r Werſeburg. den Zu ter Earl Schmidt, Rittergaſſe Nr. 163.
e Lancdwirihschaftliche Schule Marienberg

z Helmmstecdtt.
Anfang des Winterhalbjahres 10. October.

Die Schule hat fünf Klaſſen und iſt mit allen Erforderniſſen einer landwirthſchaftlichen Lehranſtalt aus geſtattet. Ausführliches
in der Schrift: Die Organiſation der landw. Schulen, Helmſtedt 1870 (15 Sgr.) Der Director

en e Dr. B. Woidonbaanmer,Ergebene Anzeige.
Jch erhielt wieder eine neue Sendung vorzüglichſter Nähmaſchinen (für

rrn Familiengebrauch) auf elegant polirtem Nußbaumtiſch mit Verſchlußkaſten aus
h. der bewährten Nähmaſchinen Fabrik vonb BFrister e Ross mann in Verlin,und empfehle ſolche zum billigſten Fabrikpreis und 2 jähriger Garantie.

nd e Gleichzeitig halte ich mein reichhaltig aſſortirtes Uhrenlager aller Gat-
tungen Uhren, ſowie Talmi- Gold Uhrketten beſtens empfohlen.

ige e e e e e t ehen Dötter, Sommerrüibsen letter Erndte, S Von Rheumatismus-Salbe in Büchſen à 20
neuen weißen Vutterrübensamen (b Sgr. und 1 Thlr., ſicherſtes Heilmittel gegen Gicht und

e empfiehlt Guſtav Elbe. Rheuma 2c., angewandt mit e Erfolgen in den Militair-
J lazarethen, und Heil-Wund-Pflaſter in Stücken à 5Frankfurter Lotterie. Aen von Herrn J. Georg Krätz in Zeitz gegen per

Ziehung der 2. Klaſſe 24 Drüſen, Schnitt und anderen Wunden, Hühneraugen,
uſe S am 12. Juli C. Froſtbeulen, Hämorrhoidal und Kreuzſchmerzen hält fürbe Merſeburg. et e L. Zehender. Merſeburg und Umgegend ſtets Lager

e e Gr the.ommer Ho enſtoffe L. Hochheimer S Comp., r
hen alleiniger Wiederverkäufer für Deutſchland und das Ausland. P

ungewöhnlich billig, bei t r r rerr Carl A. Iaröhbel. e ift oel Gotthardtsſtr., Ecke der Rittergaſſe r eel otthard ſtr., Ecke der Rit ergaſſe. oder ficherſtes Mittel zur Vertilgung der Ratten und Mäuſe
Altes Eiſen Lumpen Knochen und alle Metalle kaufe ich und in Schachteln à 71 Sgr.

hö zahle dafür die höchſten Preiſe. Niederlage bei R. Bergmann am Markt.
e Louis Liſt, Schmalegaſſe sss VDekanntmachun g.Die Pockenkrankheit iſt keine Krankheit zum Sterben. Sie iſt Jch mache hiermit bekannt, daß ich das Mehl, Kleie und

Hautkrankheit und nicht aufzuhalten. Brod Geſchäft von Herrn Stötzner fortführe.
82. Der von mir erfundene Rrunnen Rätter und A. Steinbach,RBrunnen-Biätter-Liqueur benehmen dem re das Entenplan, beim Schuhmachermſtr. Liebe.
en Fieber und bringen den Körper durch die Blutwärme zum Schweiß, T huhg in Waſchleder und Gſlocemithin iſt die Gefahr fürs Leben und die Geſundheit beſeitigt. Handschuhe r Waſchleder und Glacé

M. R. d werden zum Waſchen angenommen.em Zu genießen nach Nr. 6. der n wen de J. Thomas, Bandagiſt und Handſchuhmachermſtr
be hager u r Aug. Schimpff, Kaufmann in Lauchſtädt. W Merſeburg, anter.

Herrn F. Gieſe, Buchhändler in Merſeburg, Brühl 336., Bitte mir wieder für 1 Thater Dr. Sourton's Kräuterbalſam
Ferd. Wiedero in Halle am Markt, zu ſenden.ehr Aug. Lehmann in Schafſtädt, Roſian, Kreis Jerichow I., 5. Sept. 1870.
Julius Thielemann in Leipzig, Peterſtr. 40., Paſtor Riemann.Wilhelm Runge in Weißenfels, Unterm 15. Sept. 1870 beſtellte derſelbe wieder 6 Doſen, alſo

rt Ad. Förſter in Naumburg ein Beweis, daß die Wirkung des Balſams ganz nach Wunſch ge
Bernhard Harniſch in Burg b. Magdeburg, weſen. Dieſer Balſam wird in Doſen à 6 Sgr. allein echt verkauft
Heinrich Katzbeck in Cöthen. beim Buchbinder Otto Schultze in Merſeburg, Gotthardtsſtraße.
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Mittwoch den I. Erfurter Blumenkohl.
Frau Richter.

Einem geehrten Publikum mache ich ergebenſt bekannt, daß ich
vom 1. Juli ab Beſtellungen zum Plätten und Ausbeſſern in u. außer
dem Hauſe annehme und auf meiner Brennmaſchine brenne; meine
Wohnung iſt beim Herrn Kaufmann Schultze, Rittergaſſe Nr. 154.

2 Treppen hoch. Wilhelmine Brückner.
cht Blut Armuth, Leukorrhoe undet u z ähnl. weibl. Leiden heilt ſicher

Prof. Degenerſche berühmte Tinctur. à Flacon 4 Thlr.,
mit Thee 5 Thlr. Arme erhalten günſtigere Bedingungen.
Alleiniges Depot Schoppe S Co. in Leipzig.

Fs
zu jeder Tageszeit und in jedem Quantum bei

Heinr. Schultze jum.
Wanzentocdl.

Dieſes probate und ſichere Mittel vertilgt die läſtigen Wanzen
mit Brut auf immer à Flaſche 5 Sgr.

Niederlage bei R. Bergmann am Markt.

Tanz T Wnterricht.
Mein diesjähriger Tanz Unterricht beginnt für Herren

Montag den 17. Juli, für Damen Dienstag den 18. Juli,
Abends 8 Uhr, im Lokale des Caſino.

Anmeldungen nimmt baldigſt entgegen
R. Ebeling, Saalgaſſe 405.

Tivoli Cheaker auf der Junkendurg.
Donnerstag den 13. Juli. Der Weg durch's Fenſter, Luſt

ſſppiel in 1 Act von W. Friedrich hierauf: Durch's Schlüſſel-
koch Poſſe mit Geſang in 1 Act von Salingréè; zum
Schluß: Ein Singſpiel, oder: Aus Liebe zur Kunſt,
Poſſe mit Geſang in 1 Act von G. v. Moſer, Muſik von
A. Conradi.

Freitag. Auf Verlangen: Aſchenbrödel, romantiſches Luſtſpiel
in 4. Acten von Benedix.

Eine perfecte Kochmamſell wird für einen großen Haushalt
zum 15. September geſucht. Adreſſen mit Zeugniſſen unter D. S.
848. an die Herren Haaſenſtein u. Vogler in Leipzig erbeten.

Eine Köchin, welche das Kochen gründlich gelernt hat und eine
Wirthſchaft führen kann wird nach Auswärts geſucht. Zu melden
im Bürgergarten beim Bahnmeiſter Wolter. Lohn 40 bis 50 Thlr.

Geſucht wird ein anſtändiges Mädchen für den Nachmittag zum
Kinderwarten. Zu erfragen Oberburgſtraße Nr. 280. 2 Trepen.

400 Thlr. werden auf ſichere Hypothek ſogleich oder den 1.
October zu leihen geſucht; wo ſagt die Exped. d. Bl.

Jn meiner Werkſtatt kann ein moraliſch guter
junger Mann als Lehrling eintreten.

Franz Schneider.
Kunſtwerkſtatt für Holz-Architeetur und Bildnerei,

Weſtſtraße 21 22. in Leipzig.
Dem Fleiſchermeiſter Herrn Guſtav Peuſchel bezeuge ich hier-

mit, daß derſelbe auch in der zweiten Hälfte des Monats Juni d.
J. ſeine ſämmtlichen Schlachtſchweine von mir auf Trichinen hat
unterſuchen laſſen und daß ſeine Nichtbenennung im vorigen Kreis-
blatte durch Verſehen meine Schuld iſt. Körber.

Jch warne hiermit Jedermann, meiner Frau, welche ſich nicht
mehr bei mir befindet, auf meinen Namen zu borgen, indem ich
in ſolchen Fällen für dieſelbe keine Zahlung leiſte.

Carl Bauer, Handarbeiter.
Die Direction des Tivoli- Theaters wird erſucht,

„Gewonnene Herzen“ und auch womöglich das bekannte Zeitſtück:
Eine feſte Burg iſt unſer Gott, recht baldigſt aufzuführen.

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. PFacat.
Stadt. Geboren: dem Schuhmachermſtr. Dietze ein Sohn dem Handarb.

Winkler eine Tochter. Getrauet: der Peitſchenfabrikant K. A. Wirth mit
Jgfr. M. A. Jftiger. Geſtorben: der Handarb. Schubert, 59 J. alt, an
Verzehrung; die jüngſte Tochter des EiſenbahnSchaffners Wenke in Lauban, 9 M.
alt, an Krämpfen die nachgel. älteſte Zwillingstochter des Bürgers u. Fiſchermſtrs.
Händler, 4 J. 6 M. 7 T. alt, an Verzehrung; eine außerehel. Tochter, 6 J. 2
M. alt, an Verzehrung.
Donnerstag Nachmittags 5 Uhr Gottesackerkirche: Hr. Paſtor Heineken.

Neumarkt. Geboren: dem Handarb. Heſſelbarth eine Tochter, Ge
ſtorben: der einzige Sohn des Handarb. Rothenſee, 2 J. 11 M. 10 T, alt,
an Bruftkrankheit.

Altenburg. Geboren: dem Bürger und Oekonomen Kurth Zwillings-
ſöhne. Geſtorben: der jüngere Zwillingsſohn des Bürgers und Oekonomen

Kurth, 6 St. alt, an Schwäche

Verſchiedene Wege.
Original Novelle von Rudolph Müldener.

(Fortſetzung.)
„Täuſchen Sie ſich nicht ſelbſt, Julius fuhr ſie fort. „Die

Erinnerung an die Vergangenheit iſt in Jhnen nicht erſtorben, und
bei dieſer Erinnerung beſchwöre ich Sie, groß und edel zu handeln,
wie es Jhrer würdig iſt.“

„Und wenn Sie Recht haben rief Fernau mit ſchneidender
Stimme in der indeſſen ein wilder, gigantiſcher Schmerz ſich ſpiegelte,
„wenn ich die Vergangenheit durch Zufall nicht vergeſſen haben ſollte,
dann gnädige Frau, hüten ſie ſich wohl, dieſe Erinnerungen zu
wecken, damit ich Jhnen nicht fluche!“

„Und was that ich, um Jhren Fluch zu verdienen fragte
die junge Frau mit bebenden Lippen.

„SOh, eine Kleinigkeit antwortete Fernau mit einer Bitterkeit,
die ſelbſt den Aſſeſſor ſchaudern machte. „Sie betrogen mich um

mein Lebensglück!“ de„Jch, Julius rief Frau von Warendorf erſchüttert ra:
„Ja, Sie, gnädige Frau, Sie allein
„Julius, Julius erwiederte ſie im Tone eines ſanften Vor

wurfs, „kann Jhr Herz wirklich mich verdammen, weil ich einer
grauſamen Nothwendigkeit wich, weil ich unter dem Gewicht eines
düſteren Geſchickes mich beugte? Waren Jhre Wünſche es denn
allein die die Hand des Schickſals knickte Trugen Sie denn allein
ihre Hoffnungen zu Grabe Waren Sie es denn allein, der da litt?
Ach! ich habe furchtbar gelitten! Wenn Sie wüßten, was ich er
duldet, wenn Sie die Thränen gezählt hätten, die ich in verſchwie
gener Nacht vergoß, gewiß, Sie würden mich nicht verdammen!“

Der Schmerz und die Betrübniß der jungen Frau rührten ſelbſt
Fernau's eiſernes Herz.

„Jch kenne,“ ſagte er, „die Nothwendigkeit nicht, von welcher
Sie ſprechen, ich weiß nicht, ob es wirklich ſo unerläßlich war, ſich
unter ihren Spruch zu beugen. Wie dem aber auch ſein möge, ſo
waren Sie mir doch eine Darlegung der Gründe ſchuldig, die bei
Jhrer Handlungsweiſe Sie leiteten; ohne Zweifel hatte ich ein Recht,
die Jntereſſen wenigſtens kennen zu lernen, den Sie das Glück
meines Lebens zu opfern für gut fanden. Und wenn dies nicht ſein
konnte, wer hinderte Sie denn mir wenigſtens ein Wort des Troſtes
zu ſagen, ein Wort der Ermuthigung? Jedes Jhrer Worte, jede
Zeile Jhrer Hand würde mich geſegnet haben.“

„Wie?“ fragte ſie erſtaunt, „Sie beſchweren ſich, daß ich Jhnen
nicht geſchrieben Und war es eben nicht Jhr beharrliches, Jhr grau-
e Fthweigen welches mich faſt an den Rand der Verzweiflung
ührte?

„Jch habe damals keine Zeile von Jhnen empfangen, aber von
Jhrem Vater empfing ich ein Billet, worin er mir ſein Haus ver
bot und mit möglichſt kurzen und dürren Worten mittheilte, daß
Sie endlich das Thörichte Jhrer Neigung für mich erkannt und ſich
in Folge deſſen mit dem Oberſt Warendorf, ſeinem Wunſche gemäß,
verlobt. Bei Empfang dieſer Nachricht fuhr Fernau fort, „kam
kein Verdacht gegen Sie in meine Seele: ich würde eher am Licht
des Tages am Glanz der Sonne, denn an Jhnen gezweifelt haben.
Aber, bekannt mit der Hartnäckigkeit, mit welcher Jhr Vater bis
her ſeine Einwilligung zu unſerer Verbindung verweigert hatte, nahm
ich an, daß derſelbe nur durch Mißbrauch ſeiner väterlichen Auto
rität Jhre Einwilligung zu Jhrer Verbindung mit dem Oberſten
erzwungen, und dieſem Zwange mußte ich Sie entreißen. Jch
ſtürzte nach Jhrem Hauſe, aber der Portier, der früher gegen meine
kleinen Geſchenke nicht unempfindlich geweſen, wies mich heute, Jhre
Verlobung übrigens beſtätigend, mit Hartnäckigkeit zurück, weigerte
ſich auch beharrlich auch nur die kleinſte Beſtellung an Sie zu uüber
nehmen. Auch den Oberſt traf ich nicht zu Hauſe, darum ſchrieb
ich ihm und beſchwor ihn, an ſeine Ehrenhaftigkeit appellirend, unter
Darlegung meiner Anſprüche, auf Jhre Hand zu verzichten. Auch
Jhnen ſchrieb ich, wie gewöhnlich, durch die Stadtpoſt und händigte,
um ganz ſicher zu gehen, Louiſen, Jhrem Kammermädchen, ein Dupli
cat dieſes Briefes ein, in welchem ich Sie für den Abend um ein
Rendezvous am Theater bat. Ich war pünktlich zur Stelle, aber
vergebens harrte ich Jhres Erſcheinens, bis ich plötzlich Jhren mit
Poſtpferden beſpannten Wagen an mir vorüberfliegen ſah; Jhr
Vater und der Oberſt, mein Nebenbuhler, ſaßen an Jhrer Seite.
Wäre mir in dieſem Augenblicke das Leben entflohen, ſo würde ich
mein Geſchick geſegnet haben! Noch an demſelben Abende verfiel
ich in ein nervöſes Fieber, und die Aerzte zitterten für mein Leben.
Als endlich die Wuth der Krankheit ſich an der Kraft meiner Jugend
gebrochen, waren Sie bereits mit Abkürzung der geſetzlichen Forma-
litäten vermählt und Jhrem Gatten, der,“ ſetzte Fernau mit Bitter
keit hinzu, „mein Schreiben nicht einmal einer Antwort würdigte,
nach Magdeburg gefolgt, wohin er auf ſeinen Antrag verſetzt wor
den war. Was, gnädige Frau, haben Sie gegenüber dieſen That
ſachen zu ſagen

Leberreim.
Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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